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Satzung  

des eingetragenen Vereins „Nephrologie München e.V.“ 
 

§ 1 

Name, Sitz, Geschäftsjahr 

1.  Der Name des Vereins lautet: Nephrologie München e.V. 

2.   Sitz des Vereins ist München 

3.   Postalische Anschrift:  

  Prof. Dr. med. Michael Fischereder 
 Medizinische Klinik und Poliklinik IV 
 Klinikum der LMU 
 Marchioninistr. 15 
 81377 München 

4.  Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr 

 

§ 2 

Vereinszweck 

1.  Zweck des Vereins ist die Förderung von Wissenschaft und Forschung, insbesondere die Förderung 
nephrologisch tätiger Mediziner und Wissenschaftler zur Aufklärung der Nierenfunktion und zur 
Verhütung und Bekämpfung von Erkrankungen der Niere. 

2. Der  Verein führt Weiterbildungs- und Fortbildungsveranstaltungen durch. 

3.  Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 
„steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in 
erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

4.  Die Einnahmen des Vereins generieren sich im Wesentlichen aus Zuwendungen Dritter und 
Mitgliedsbeiträgen.  

5.  Die Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder 
erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Auch darf keine Person durch Ausgaben, die 
dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt 
werden. 

6.  Die Erfüllung der Vereinszwecke erfolgt durch 

a) monatliche Veranstaltungen, die vorrangig wissenschaftlich geprägt sind  
(z.B. Nephrologisches Forum München) 

b) jährliche, mehrtätige Veranstaltungen, die vorrangig geprägt sind im Sinne der Fortbildung  
(z.B. Nephrologische Gespräche). 

c) eine weitere Vielzahl von Einzelveranstaltungen, die zur Vertiefung des Wissens in der 
Nephrologie und deren Randgebieten führen.  
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§ 3 

Mitgliedschaft 

1.  Stimmberechtigte Mitglieder des Vereins können Mediziner, Wissenschaftler und forschende 
Personen werden, die die Vereinszwecke unterstützen wollen. Über eine Aufnahme entscheidet 
nach schriftlichem Antrag der Engere Vorstand. 

2.  Personen, die sich um den Verein verdient gemacht haben, können als nicht stimmberechtigtes 
Ehrenmitglied aufgenommen werden.  

3.  Der Austritt aus dem Verein ist jederzeit zulässig. Er muss schriftlich gegenüber dem Vorstand erklärt 
werden. 

4.  Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn er dreimal hintereinander den 
Vereinsbeitrag nicht bezahlt oder wenn sein Verhalten in grober Weise gegen die Interessen des 
Vereins verstößt. Über den Ausschluss entscheidet die Mitgliederversammlung. 

5.  Das ausgetretene oder ausgeschlossene Mitglied hat keinen Anspruch gegenüber dem 
Vereinsvermögen. 

 

§ 4 

Mitgliedsbeitrag 

Die Mitglieder sind zur Zahlung von jährlichen Beiträgen verpflichtet, deren Höhe von der Mitglieder-
versammlung festgelegt wird.  

 

§ 5 

Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung. 

 

§ 6 

Der Erweiterte Vorstand und der Engere Vorstand 

1. Der Erweiterte Vorstand des Vereins besteht aus dem Vorsitzenden, seinem Stellvertreter, dem 
Schatzmeister sowie neun weiteren stimmberechtigten Mitgliedern. Von den 12 Mitgliedern des 
Erweiterten Vorstandes müssen mindestens 7 Mitglieder Institutsvorstände, Chefärzte oder 
Sektions-/Abteilungsleiter sein, die überwiegend am Sitz des Vereins tätig sind. Von diesen müssen 
mindestens 2 Mitglieder aus den Universitäts-Klinika stammen. Für die Sitzungen des Erweiterten 
Vorstandes gilt sinngemäß § 7. 

2.  Der Erweiterte Vorstand wird von den Mitgliedern für die Dauer von 3 Jahren gewählt; er bleibt so 
lange im Amt, bis eine Neuwahl erfolgt ist. Wiederwahl ist möglich. Der Erweiterte Vorstand übt 
seine Tätigkeit ehrenamtlich aus. Er erhält jedoch Ersatz für notwendige Auslagen und 
Aufwendungen. Diese können auch durch eine angemessene Pauschale abgegolten werden. 

3.  Der Engere Vorstand im Sinne des § 26 BGB wird von den Mitgliedern des Erweiterten Vorstandes für 
die Dauer von 3 Jahren gewählt und besteht aus dem Vorsitzenden, dessen Stellvertreter, dem 
Schatzmeister und drei weiteren Mitgliedern aus dem Erweiterten Vorstand. Der Vorsitzende und 
sein Stellvertreter vertreten den Verein nach außen einzeln. Die übrigen Mitglieder des Engeren 
Vorstandes vertreten den Verein jeweils gemeinsam mit dem Vorsitzenden oder seinem 
Stellvertreter. Im Innenverhältnis soll der stellvertretende Vorsitzende jedoch nur tätig werden, 
wenn der Vorsitzende verhindert ist.  

4.  Der Engere Vorstand ergänzt sich durch Kooptation selber. 
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5.  Der Engere Vorstand kann einen Rechnungsprüfer beauftragen, der die jährliche Rechnungslegung, 
die Entwicklung des Vermögens und der Einnahmen und Ausgaben überprüft und der 
Mitgliederversammlung darüber berichtet.  

6. Sitzungen des Engeren Vorstands und des Erweiterten Vorstandes finden mindestens einmal jährlich, 
ansonsten nach Bedarf statt und werden vom Vorsitzenden unter Zusendung einer Agenda unter 
Beachtung einer angemessenen Ladungsfrist einberufen. 

7. Zu den Aufgaben des Erweiterten Vorstandes gehören insbesondere: 

a)  Entscheidungen über die Verwendung des Vereinsvermögens und der Mittel zur Zweckerfüllung; 

b) Organisation des „Nephrologischen Forums München“ und der „Nephrologischen Gespräche“; 

c)  Vorschlag für eine Nachbestellung im Falle des Ausscheidens eines Mitglieds des Erweiterten 
Vorstandes; 

d)  Entscheidung über die Aufnahme von Ehrenmitgliedern. 

8. Zu den Aufgaben des Engeren Vorstandes i. S. d. § 26 BGB gehören insbesondere: 

a)  Entscheidung über die Aufnahme von stimmberechtigten Mitgliedern; 

b)  Erstellung der jährlichen Vermögensrechnung einschließlich Einnahmen und Ausgaben; 

c)  Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung und ihre Durchführung;  

d)  Ausführung der Beschlüsse des Erweiterten Vorstandes und der Mitgliederversammlung; 

e)  Führung der Mitgliederliste des Vereins; 

f)  Erstellung eines Ergebnisprotokolles für jede Sitzung des Erweiterten Vorstandes, das den 
Mitgliedern des Erweiterten Vorstandes übermittelt wird.  

 

§ 7 

Mitgliederversammlung 

1. Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal jährlich statt. Außerdem muss eine 
Mitgliederversammlung einberufen werden, wenn das Interesse des Vereins es erfordert oder wenn 
mindestens 1/10 der Mitglieder die Einberufung schriftlich unter Angabe des Zwecks und der Gründe 
es verlangen.  

2.  Jede Mitgliederversammlung ist vom Vorstand schriftlich unter Einhaltung einer Einladungsfrist von  
4 Wochen und unter Angabe der Tagesordnung einzuberufen.   

3.  Versammlungsleiter ist der 1. Vorsitzende und im Falle seiner Verhinderung der sein Stellvertreter. 
Sollten beide nicht anwesend sein, wird ein Versammlungsleiter von der Mitgliederversammlung 
gewählt.  

4. Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der 
erschienen Mitglieder beschlussfähig. 

5. Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen 
gültigen Stimmen gefasst. Zur Änderung der Satzung und des Vereinszwecks ist jedoch eine Mehrheit 
von ¾ der abgegebenen gültigen Stimmen erforderlich.  

6. Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, das vom 
Versammlungsleiter und  einem Mitglied des Erweiterten Vorstandes zu unterschreiben ist.  
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§ 8 

Auflösung, Anfall des Vereinsvermögens 

1.  Zur Auflösung des Vereins ist eine Mehrheit von 4/5 der abgegebenen gültigen Stimmen in einer 
Mitgliederversammlung erforderlich.  

2.  Bei Auflösung des Vereins, Entzugs der Rechtsfähigkeit oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke 
fällt das Vermögen des Vereins an eine andere steuerbegünstigte Körperschaft, die es unmittelbar 
und ausschließlich zur Förderung der Nephrologie zu verwenden hat. Die Mitgliederversammlung 
entscheidet an welche Körperschaft.  

 

§ 9 

Veröffentlichungen 

Veröffentlichungen, die den Verein unmittelbar betreffen, erfolgen im Bundesanzeiger.  

 

 

München, den  15. Dezember 2014 

 

 

 

 

 


